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Standort /Geologie

Naturraum

Düne an der Westküste von Hiddensee südlich
Neuendorf

Küstendüne

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Insel Hiddensee
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WK D
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DW K

81

GK D

51

HK D
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Vegetationseinheiten
Strandhafer-Weißdüne, Kiefern-Trockenwald, Labkraut-Strandnelkenflur, Kriechweiden-Sanddorn-Gebüsch, Kartoffelrosen-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Standortuntypische Gehölze (Silber-Pappeln, Weiden) entfernen

EB S

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00204

X

X

Düne entlang der Westküste von Hiddensee südlich Neuendorf. An der Küstenseite der Düne (Westseite) dominiert der Strandhafer. 
Dazwischen steht etwas Sand-Segge, Echtes Labkraut, Silbergras, Feld-Beifuß und (mit Unsicherheit in der Bestimmung) der in M.-V. stark 
gefährdete Strand-Beifuß. Im Schatten der Weißdüne (Ostseite) steht ein mit Kiefern bewachsener Streifen. Im Unterwuchs stehen z.B. 
Land-Reitgras, Schaf-Schwingel und vereinzelt Dolden-Habichtskraut. Weiter nördlich ist der Dünenstreifen breiter und auf dem Rücken von 
Graudünenvegetation bestanden (Sand-Segge, Berg-Jasione, Dolden-Habichtskraut, Silbergras u.a.). Vor dem Kiefernstreifen stehen hier 
Kartoffel-Rose oder Sanddorn zusammen mit der in M.-V. gefährdeten Kriech-Weide. Ein Sanddorngebüsch und einige junge Kiefern sowie 
junge Weiden haben sich auch auf dem Dünenrücken angesiedelt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Jansen
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Ammophila arenaria

Calamagrostis epigejos Carex arenaria Hieracium umbellatum Pinus sylvestris
Rosa rugosa Salix viminalis

Artemisia campestris Artemisia maritima Artemisia vulgaris Cakile maritima
Corynephorus canescens Crataegus monogyna Elaeagnus angustifolia Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Galium verum Hippophaë rhamnoides Hypochoeris radicata
Jasione montana Rosa canina Rubus fruticosus Salix repens repens
Sambucus nigra


